Kalendarium - Die Polen in und aus Kiel
Schon seit über 100 Jahren leben Leute polnischer Abstammung in der Seestadt Kiel und zeigen ihre Aktivitäten in der Gesellschaft. Tausende Polen sind im vorherigen Jahrhundert zum Bau des Nord-Ostsee-Kanals gekommen.Auch dank der Menschen polnischer  Abstammung ist die Stadt Kiel so populär und bekannt in der Welt geworden.

1890:  Einwanderung der ersten Polen nach Kiel und Schleswig-Holstein.
1893:  Einweihung der St.Nikolai-Kirche in Kiel am Rathaus; die Kirche wurde auf Wunsch und mit Unterstützung der polnischen Katholiken aus Kiel gebaut.

1895:  Eröffnung des Nord-Ostsee-Kanals; beim Bau arbeiteten über 2000 Leute mit, die polnisch gesprochen haben.Sie haben entlang des Kanals die Straßen und Ortschaften mitaufgebaut.

1900:  Der erste Bund der Polen in Kiel.Mitbegründer des Vereins waren Kunegunda und Herr Zaworski, von Beruf Sattler.Herr Zaworski arbeitete in der „Germania-Werft“.Der Polenverband zählte in etwa über 300 Mitglieder.Sie haben sich in einem Vereinshaus in der Muhliusstraße, als auch in dem Stadtteil Friedrichsort in einem Gasthof bei der Familie Sivers am Grüffkamp getroffen.

1905: Die polnischen Katholiken übergaben feierlich der St.Nikolai-Kirche das Bild von der Gottesmutter aus Czestochowa/Polen. Unter dem Bild steht bis heute folgende Beschriftung: „ Za  sta-raniem Polakow z Kilonii 1905r. Matko Boska módl sie za nami.“

1910:  Nach langjähriger schwerer Krankheit starb der 1.Vorsitzende des Vereins, Herr Maksymilian Zaworski.

1936: Segler-Olympiade in Kiel.Teilnahme der polnischen Olympia-Mannschaft bei den Segelwettbewerben.Verantwortlich für das polnische Team war der Kommodore der Danziger Lotsen, Herr Tadeusz Ziolkowski.Bei der Zubringerregatta von Zopot/Gdansk  zu der Olympiastadt Kiel ersegelten die Polen auf dem Segelschiff „Korsarz“ den Sieg.Sie haben auch den wertvollen Preis nach Hause zu ihrem Yachtclub in Gdansk nehmen dürfen.

1939: Während des 2.Weltkrieges haben hier polnische Zwangsarbeiter bei verschiedenen Werften, Betrieben und Landwirten gearbeitet.In dem Konzentrationslager „KZ Russee - AEL Nordmark“ haben sehr viele polnische Gefangene gelebt und ihr Leben verloren.Auf dem Kieler Eichhof-Friedhof  sind die polnischen Kinder, Frauen und Männer beerdigt worden.

1945: In dem Stadtteil Holtenau zu der Dankeskirche ist der Pastor Gerhard Richter gekommen.Er hat 1936 sein Theologie-Studium in Warschau erfolgreich abgeschlossen.In der Kriegszeit wurde er in verschiedenen Konzentrationslagern gefangen gehalten.Er hat sich während seiner bis Ende der 80er Jahre erfolgreichen Tätigkeit als Pastor in Kiel für die Versöhnung der polnischen und deutschen Bevölkerung eingesetzt.Zuhause bei Pastor Richter trafen sich polnischstämmige Evangeliken; er war auch der Herausgeber der Zeitung „Der Heimatbote“.

1967: Bei der Kieler Universität in der Slawistik-Fakultät hielt zum ersten Mal ein polnischer Dozent Vorlesungen.Diese Tradition blieb bis zum heutigen Tag bestehen.

1971: Die Volkshochschule in Kiel offerierte erstmalig die Möglichkeit, die polnische Sprache in einer Schule zu lernen.Es wurden Polnischkurse für Erwachsene angeboten.

1972: Eine polnische Firma baute das Hotel „Maritim“ mit Hilfe von Polen; in der St.Heinrich-Kirche in der Feldstraße sollte jeden Sonntag für diese polnischen Arbeiter eine polnische Messe durch-geführt werden.Der polnische Priester Stanislaw Ren kam jeden Sonntag aus Lübeck, um diese Messe zu veranstalten.Am 11.Mai 1972 übergaben die Arbeiter ein Bild von der Gottesmutter aus Czestochowa an die Kirche.

1972:  Olympische Segelwettbewerbe in Kiel.Zahlreiche polnische Segel-teilnehmer; zu besuch waren auch sehr viele polnische Segler auf Tourenschiffen.Bei der „Operation Sail“ zeigte sich die „S/Y Dar Pomorza“ als Gewinner bei den Windjammern.

1972:  Gründung der „Deutsch-Polnischen Gesellschaft“.Der Initiator für die Entstehung war Karlheinz Hoffmann und zum ersten Vorsitzenden wurde Heinz Klinke gewählt.

1982:  In der St.Heinrich-Kirche in der Feldstraße wurden jeden Sonntag polnische Messen eingeführt.Die „Polnisch-Katholische Mission“ begann mit einem Religionsunterricht für Kinder.

1985: Zwischen der Stadt Kiel und Gdynia wurde im Juni ein Vertrag über eine beidseitige Städte-Partnerschaft abgeschlossen.Es entstanden Kontakte zwischen den Bürgern, Schulen und Vereinen beider Städte.Bis zur heutigen Zeit pflegen die Chöre „Priese Liedertafel“ und „Symfonia“,ebenso die Optimistensegler vom TSV-Schilksee und Segelvereine aus Gdynia ihre Kontakte.

1989: Zum ersten Mal in der deutsch-polnischen Geschichte trafen sich polnische (aus Gdynia) und deutsche (aus Kiel) Optimistensegler auf der Kieler Förde.Bis 1996 sollten wir bei der größten Optimistenregatta Deutschlands, dem „Goldenen Opti“, bis zu 40 polnische Optisegler mit Begleitpersonen als Gäste in Kiel begrüß-en können.Die Initatoren der Zusammenarbeit zwischen den deutsch-polnischen Jugendseglern waren vordergründig: Michael Bethke (TSVS-Kiel), Waldemar Malinowski (DPG e.V.-Kiel) und Andrzej Lutomski (MZKS Arka-Gdynia).

1992:  Im April wurden zum ersten Mal in Deutschland polnische Marine-schiffe feierlich empfangen.Zu besuch im kieler Marinestützpunkt sind: Der Zerstörer „Warszawa“; die Schiffe „Rolnik“ / „Mewa“.

1994:  Das „Polnische Theater“ bekam den Kulturpreis der Stadt Kiel. Die Vorstellungen wurden ausschließlich auf deutsch aufgeführt; der Initiator heißt Alexander Berlin.

1995: Am 31.März wurde der erste Polnische Verein gegründet: „Die Gesellschaft zur Förderung der polnischen Kultur e.V. in Kiel“.Der Initiator und Gründer des Vereins heißt Waldemar Malinowski.In Kiel leben ca. 1200 Bürger mit polnischer Staatsangehörigkeit.Die Zahl der Bürger polnischer Abstammung, es gibt polnische und deutsche Statistiken, wird auf ungefähr 10.000 Personen geschätzt.

1995: Im Juni zu der 100-jährigen Jubiläumsfeier des Nord-Ostsee-Kanals nahmen dank des überwiegenden Einsatzes von W.Malinowski zwei polnische Großsegler teil: „S/Y Pogoria“ und das historische polnische Segelschiff „S/Y General Zaruski“.Am 20.Juni haben Polen und ihre deutschen Freunde das Jubiläum mitgefeiert.

1995: Im September wurde in Lübeck eine Deutsch-Polnische, Sozial-Kulturelle Gesellschaft „Lübeck ´95“ gegründet.Zum ersten Vor-sitzenden wurde Herr Josef Urbaniak gewählt.

1996:  Februar: Zentrale Ansprechstelle für polnischstämmige Gruppen in Schleswig-Holstein beim Kulturministerium des Landes.

1996:  Die zweiwöchentliche Zeitschrift „Kurier“ publiziert regelmäßig auf polnisch wichtige Ereignisse aus Kiel und Schleswig-Holstein.

1996: Auf dem Eichhof-Friedhof trafen sich im November Mitglieder von der „Polnisch-Katholischen Mission“ aus Kiel, den „Polnischen Medien Nord e.V.“, „Polonus e.V.“ und Vertreter von dem polnischen Generalkonsulat aus Hamburg.Traditionell besuchen die polnischen Bürger jährlich ihre Familienanghörige und ihre Nächsten auf den Friedhöfen zum Allerheiligen-Tag.

1997:  Die Europaschule Hebbelschule-Kiel begann mit dem Austausch-programm von SchülerInnen mit der Partnerschule in Oppeln.

1997: 06.Mai: Beginn des Polnischunterrichtes für Kinder und Jugend-liche in der Max-Tau-Schule in Kiel-Mettenhof.Die Polnischkurse führt die Initiatorin und Lehrerin Frau Renata Marschall-Malinowski durch.Bis heute besuchten insgesamt ca. 60, regulär besuchen jetzt ca. 25 Kinder und Jugendliche diesen Polnischkurs. 

1998:  26.März: Ein neuer polnischer Verein wurde in Kiel gegründet: Der „Polnische Schulverein “SAWA“ e.V. in Kiel“.Laut der Satzung ist das primäre Ziel Polnisch für Kinder und Jugendliche anzubieten und durchzuführen.Es werden auch Polnischkurse für Erwachsene organisiert.Der Vorsitzende ist Herr Waldemar Malinowski.Unterrichtet wird in der Max-Tau-Schule in Kiel-Mettenhof für Kinder und Jugendliche; für Erwachsene in der Europaschule Hebbelschule-Kiel in der Feldstraße.

1998:  Kieler-Woche-Sieger: J.Zbierski (Europe), M.Kusznierewicz(Finn)
1999: Im März wurde in Kiel ein Partnerschaftsvertrag zwischen dem Land Schleswig-Holstein und der Wojewodschaft Pomorze/Gdansk unterschrieben.

Kiel, im Juni 1999





Waldemar Malinowski
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